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Jm Zirkus Buſch
Wenn auch die diesjährige agrariſche Parade im Zirkus

Vuſch rein äußerlich hinter den impoſanten Kundgebungen
üherer Jahre nicht zurückſtand ſo hatte doch der Mißfrüh

erfolg des Bundes der Landwirte bei der Geſtaltung des
Zolltarifs den früheren Elan unverkennbar etwas herab
gemindert Jn dem ſonſt glänzenden Rahmen fehlte auch
dieſes Mal infolge der bekannten polizeilichen Anordnung
das weibliche Element dagegen waren vereinzelt wieder
Militärperſonen höherer Chargen vertreten Von Hervor
ragenden Parlamentariern die in früheren General
verſammlungen eine große Rolle ſpielten waren der
diesjährigen Tagung ferngeblieben Graf Limburg
Stirum und Graf Kanitz die wohl einer öffentlichen
Auseinanderſetzung mit dem engeren Vorſtande wegen ihrer
Zuſtimmung zu dem Antrag Kardorff aus dem Wege gehen
wollten ebenſo Herr v Frege der die ihm auf parlamen
tariſchem Boden gebliebenen redneriſchen Erfolge mit
Vorliebe im Zirkus Buſch ſuchte Einer Apoſtrophierung
wenn auch in maßvoller Form entgingen die beiden erſteren
konſervativen Führer jedoch nicht ja Graf Kanitz hatte ſogar
die Genugtuung daß ſein GetreideimportVerſtaatlichungs
antrag wieder zu neuen Ehren gelangte Selbſt dem
abtrünnigen Herrn v Podbielski gegenüber fand
Herr Dr Roeſicke ein Wort milden Verzeihens wenn
auch die leiſe ironiſche Färbung deſſelben nicht zu verkennen
war Es iſt ja wohl auch nicht ausgeſchloſſen daß der
mit großer Heiterkeit aufgenommene Wunſch eines ſpäteren
Diskuſſionsredners daß Herr v Podbielski ſehr bald höchſt
eigenhändig das Tiſchtuch wieder zuſammennähen werde in
Erfülluug geht

Sehr intereſſant geſtaltete ſich die Diskuſſion über den
Zolltarif durch das Eingreifen des Herrn v Kröcher der
als einziges Mitglied derjenigen bündleriſchen Gruppe des
Reichstags die für den Antrag Kardorff geſtimmt hat den
Mut fand ſeine Abſtimmung in der Generalverſammlung
des Bundes zu vertreten In der nonchalanten Art und
Weiſe die man an Herrn v Kröcher zur Genüge kennt und
mit einer guten Doſis von Bonhommie ſagte der Präſident
des Abgeordnetenhauſes den Herren von der Bundesleitung
einige ganz artige Bosheiten Beſonders verſchnupfen
mußte ſeine unter Berufung auf ein Wort Oliver Crom
wells abgegebene ſehr entſchiedene Erklärung daß er von
der Volksgunſt ſehr gering denke und die hypo
thetiſche dem Grafen Bülow in den Mund gelegte Aeußerung
von den blödſinnigen übertriebenen agrariſchen An
trägen Mit ſeinem Appell an die Bundesverſammlung
von einer grundſätzlichen Bekämpfung der National
liberalen und Freikonſervaliven abzuſehen hatte denn
auch Herr von Kröcher ſehr wenig Glück Herr
Dr Hahn ſtellte zum Schluß durch ein Votum der
Verſammlung ausdrücklich feſt daß für den Bund keine
Veranlaſſung vorliege den Nationalliberalen und Frei
konſervativen gegenüber mildere Saiten anzuſchlagen Und
der ſchleswig holſteiniſche Provinzialvorſitzende der anti
ſeinitiſche Graf Reventlow erwiderte Herrn v Kröcher
ſpitz Wir können nicht leben vom guten Glauben der
Abgeordneten ſondern von ihren richtigen Abſtim
mungen Die Reminiscenz an das Cromwellſche Wort
von der wandelbaren Volkszucht gab dem antiſemitiſchen
Grafen erwünſchten Anlaß zu der nicht minder boshaften
Bemerkung der Londoner Pöbel könne nur dankbar ſein
daß er mit ſo anſtändigen Leuten wie der Organiſation der
deutſchen Landwirte verglichen werde Gegen Schluß der
Diskuſſion geſtaltete ſich die Situation für Herrn v Kröcher
immer peinlicher Von in den weiteſten Kreiſen unbekanuten
Leuten wurde der Präſident des preußiſchen Abgeordneten
hauſes unter dem ſtillen Schmunzeln der Herren von der
ren in einer faſt Mitleid erregenden Weiſe ab
gekanzelt

Nebenbei bemerkt kam die in dem Zollkampfe geſchloſſene
enge Waffenbrüderſchaft zwiſchen dem Bund und
den Antiſemiten auch in der Generalverſammlung noch
beſonders zum Ausdruck in der größeren Anzahl antiſe
mitiſcher Nedner Neben dem ſchon erwähnten antiſe
mitiſchen Durchfallskandidaten in Permanenz Grafen
Reventlow traten noch die antiſemitiſchen Reichstags
abgeordneten Müller Waldeck und Liebermann von
Soönnenberg auf die für die üblichen antiſemitiſchen
Späße ſorgten Von den Rednern des engeren Bundes
vorſtandes ſprachen Herr v Wangenheim und
Dr Roe ſicke relativ gemäßigt Wie ſehr auch die wirt
chaftspolitiſchen Anſchaunngen der beiden Bundesvorſitzenden

mit denen des Grafen Bülow auseinandergehen in einem
Punkte beſteht bei den drei Männern als Redner eine
werkwürdige Uebereinſtimmung nämlich in der Vorliebe
für Citate und in dem Mißgeſchick daß ſie nicht ſelten
iſg eitieren Der Kladderadatſch könnte in ſeiner nächſten

t mmer ſeinen Briefkaſten wieder mit einer artigen Blüten
eſe ſolcher falſchen Citate füllen

nen ungleich kräftigeren Ton insbeſondere gegen die
Bgerung und die einzelnen Miniſter ſchlug der ſtreitbare
erien Direltor Herr Dr Hahn an Den ſchon in der
e 7 Generalverſammlung mit Erfolg aufgeführten Trick

vernee der Grafen Bülow und Caprivi anſcheinend zu
gemaggeln um dann auf das Verſprechen aufmerkſam

nacht mit der ſchlagferligen Wendung zu paradieren
Dre werden ſich immer ähnlicher konnte ſich Herr
m an auch diesmal nicht verkneifen der Trick war aber
well um angelegt als daß er die erhoffte Wirkung zum

en Male hervorrufen konnte Mit grotesker Geſpreizt

heit und lächerlicher Ueberhebung erklärte der bündleriſche
Vielredner Wir müſſen den Mittelſtand in Stadt und
Land erhalten wir müſſen die alten WilhelminiſchBismarck
ſchen Traditionen vertreten Graf Bülow iſt nur groß als
Poſeur groß in Liebenswürdigkeiten bis zu den Sozial
demokraten hin Der Bund muß uns die Monarchie
erhalten die Miniſter verſagen die richtigen Maß
nahmen zu ergreifen

Neben dem Grafen Bülow mußte insbeſondere Graf
Poſadowsky im Zirkus Buſch Spießruten laufen Schon
7 Beginn der Verſammlung als Herr v Wangenheim in
einen wie ſchon geſagt ziemlich gemäßigten Ausführungen
auch des Poſadowskyſchen Verdikts über die reaktionäre
Mittelſtandsretterei erwähnte die künſtlich etwas erhalten
wolle was nicht mehr lebensfähig iſt ertönten lebhafte
Pfuirufe Herr Dr Oertel fand alſo den Boden gut
vorbereitet als er nachher mit dem ihm eigenen Selbſt
gefühl den Staatsſekretär des Jnnern und den Grafen
Bülow noch wiederholt dem Gelächter der Verſammlung
preisgab Auch Herr v Olden burg Januſchau der im
allgemeinen die Regierung etwas zarter anfaßte und ſogar
ein Kompliment vor dem diplomatiſchen Geſchick des Herrn
Reichskanzlers bei der Behandlung des Zolltarifs machte
beteiligte ſich ſeinerſeits an dieſem Wettſtreit der agrariſchen
Kämpen in der Verhöhnung der Regierung durch die ſpitze
Bemerkung Es iſt leicht Optimiſt zu ſein wenn man
ſeinen Unterhalt nicht findet in ſchwankenden landwirtſchaft
lichen Einnahmen ſondern in feſtem Gehalt oder
ſonſtigen Bezügen

Wie der Verlauf der Verſammlung gezeigt hat die
Bundesleitung einen unbeſtrittenen Sieg erfochten über die
jenigen Bundesmitglieder die für den Antrag Kardorff ge
ſtimmt haben Das ſchließt aber keineswegs aus daß die
Bundes mitglieder in einzelnen Wahlkreiſen trotzdem an
dieſen Abgeordneten feſthalten Jſt doch auch Herr v Kar
dorff heute wieder freundlichſt eingeladen worden in den
bündleriſchen Mutterſchoß wieder zurückzukehren A

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten W

Der Kaiſer wird am Dienstag abend einer Einladung des
Miniſters Budde zu einem Vortrage über Maßnahmen und
Neuerungen zur Sicherung des Eiſenbahnbetriebes
folgen zu dem Vortrag ſind ferner der Reich skanzler die
Präſidenten des Reichstages des Herrenhauſes und des Ab
geordnetenhauſes ſowie der Oberbürgermeiſter geladen

Prinz Friedrich Chriſtian von Sachſen hat die
Nacht zum Montag gut und größtenteils ruhig ohne Delirien
verbracht Die Temperaiur zeigte in den Morgenſtunden die
gewünſchte Ermäßigung bis 38,5 Grad

Das Ehedrama am fächſiſchen Königshofe
Zu der durch die Aufnahme der ehemaligen Kronprinzeſſin in

das Sanatorinm La Metairie bei Nyon geſchaffenen neuen
Situation ſchreibt uns unſer Dresdener Mit
arbeiter

Hier findet die Anſicht immer mehr Boden daß die ehe
malige Kronprinzeſſin wie man das ja auch am Hofe als
höchſt wahrſcheinlich anſieht vor allen Dingen eine Ver
wirrung der bisher klaren Prozeßlage und eine noch
malige Vertagung des Urteils zu erzwingen bemüht
iſt Sprach dafür ſchon der Verſuch perſönlich wieder im
kronprinzlichen Palais zu erſcheinen ſowie die Ankündigung
einer nun aber wohl unterbleibenden Erneuerung deſſelben
obwohl die eine nicht mißzuverſtehende Ablehnung erfolgt
war ſo wird die Abſicht der Prinzeſſin dadurch faſt zur Ge
wißheit daß ſie ſich unmittelbar nach dem Scheitern des von
vornherein ganz ausſichtsloſen Verſuches in eine Jrren
heilanſt alt La Metairie bei Nyon in der Schweiz
begeben hat um ſich dort von ihrer tiefen ſeeliſchen
Erſchütterung und körperlichen Depreſſion zu erheber
und ihrer Entbindung entgegen zu ſehen ein Entſchluß
auf den übrigens der Dresdener Hof keinerlei Einfluß
gehabt hat Das nächſte wird nun aller Vorausſicht
nach ein Antrag der Anwälte der Prinzeſſin ſein das
Urteil ſo lange aufzuſchieben bis dieſelbe auf
ihren geiſtigen Zuſtand unterſucht und beob
achtet iſt So können Monate vergehen ehe das Drama
zu einem gerichtlichen Abſchluß kommt wenn dies überhaupt
geſchieht Man muß das zweifellos bedauern denn es be
deutet ein Hinauszerren des Skandals und gibt dem
Senſationsbedürfnis immer neue Nahrung andererſeits kann
man aber auch nicht umhin es als höchſt erwünſcht zu be
zeichnen daß was angeſehene deutſche Blätter ſchon längſt
gefordert haben autoritativ feſtgeſtellt werde ob die Prin
zeſſin von Toskana geiſtig normal iſt oder nicht
Erſt heute wieder weiſt die Wiener Zeitung darauf
hin daß die unvermittelten jähen Entſchlüſſe der
Prinzeſſin die Unbedenklichkeit mit der eine ſo exkluſib und
ſtreng erzogene Frau allen Qualen der Viviſektion in der
öffentlichen Meinung der ziviliſierten Welt ſich ansſetzt einen
rankhaften Zug aufweiſen

Charakteriſtiſch iſt übrigens die Beobachinng daß trotz der Ab
mahnungen der beſonnenen Preſſe weite Kreiſe des Publikums
in Sachſen der unglücklichen Mutter gegenüber zu einer
Weichberzigkeit und Sentimentalität neigen wie ſie
in ſolchen Fällen nicht immer anzutreffen iſt So ſchreibt das
Lpz Tgbl

Die Geſühlsduſelei feiert wahre Orgien und möchte die
Prinzeſſin jetzt da die ganz ſelbſtverſtändlichen und ſelbſt
herbeigeführten Folgen ihres Handelns eintreten mit der
Gloriole der Märtyrerin und der grauſam ihrer
Mutterrechte beraubten Frau umkleiden Wir haben in dieſen
Tagen Zuſchriften aus dem Publikum erhalten die in
ihrer Beurteilung des Falles eine faſt unglaubliche Ver

moraliſche Verſumpfung erkennen laſſen Eines haben
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die von Genf aus unternommenen Schritte jedenfalls erreicht
bei dem urteilsloſen und ſentimentalen Gefühlsdufeleien zu
gänglichen Teile des Publikums der größer iſt als man ge
meinhin annimmt iſt für die unglückliche Frau redlich
Stimmung gemacht worden eine Stimmung die ſich natür
i hell ehzelig gegen eine andere Stelle richtet

k vahrha in der gar Affärehe T en d r ganzen Affäre der am ſchwerſten
Man kann daher dem Leipziger Blatte nur zuſtimmen wenn es

verlangt daß die weiteren Verhandlungen des
Sondergerichtshofes im Lichte der vollſten
Oeffentlichkeit geführt werden um allen Kom
binationen und allen unkontrollierbaren Gerüchten im Jntereſſe
des fächſiſchen Königshofes ſelbſt den Boden abzugraben
Vielleicht werden dann die Leipziger Blätter die nicht
genug Schmach auf die bedauernswerte Frau häufen
können einſehen daß ihr gegenüber trotz allem und
allem auch Mitleid am Platze iſt Auch die Eltern
der Prinzeſſin der Großherzog und die Großherzogin
von Toskang ſcheinen übrigens jetzt ihrer Tochter gegenüber
etwas mehr Milde walten laſſen zu wollen Der Münchener
Zeitung wird nämlich aus Salzburg wie ſie angibt von einer
dem toskaniſchen Hofe naheſtehenden Seite mitgeteilt daß im
Anſchluß an einen engeren Familienrat des Hauſes Toskana
der Prinzeſſin Luiſe nolifiziert worden ſei ein äußerſter
Bruch könne vermieden werden wenn ſie folgende
drei Bedingungen annehme l Völlige Losſagung von
Giron 2 Beſtimmung ihres Aufenthaltes und
3 Beſtimmung der Perſonen ihres Gefolges durch
ihre Eltern Man glaubt mit Sicherheit die Kronprinzeſſin
werde ſich dieſem Ultimatum unterwerfen Es iſt auch das beſte
was ſie unter den obwaltenden Umſtänden tun könnte

Volkswirtſchaftliches
Der Skaatsanzeiger veröffentlicht einen königlichen Erlaß

vom 5 Januar wonach der durch königliche Erlaſſe vom
28 Februar und 16 Mai 1892 eingeſetzte Ausſchuß zur
Unterſuchung der Waſfſer verhältniſſe in den der
Ueberſchwemmungsgefahr beſonders ausgeſetzten Fluß
gebieien nachdem er die ihm geſtellten Aufgaben erledigt hat
aufgelöſt wird und wonach bei den Arbeiten der Landes
anſtalt für Gewäſſerkunde ein ſeitens der Miniſter für Land
wirtſchaft und öffentlichen Arbeiten zu berufender Beirat von
drei Laienmitgliedern zu beteiligen iſt

Kirche und Schule
Aus Poſen meldet das Poſener Tageblatt Die Staats

regierung verhandelt mit der Kirchenbehörde wegen Anſtellung
deutſcher katholiſcher Wandergeiſtlich en auf Staats
koſten zur Paſtoriſiernng der deutſchen Katholiken in polniſchen
Gemeinden der Oſtmark mit der Kirchenbehörde

Parlamentariſches
Nach Erledigung des Etats beabſichtigt wie es heißt das

Zentrum Anträge auf eine durchgreifende Aen
derung der Geſchäftsordnung einzubringen die ſich be
ziehen auf die Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit die namentliche
Abſtimmung ferner auf Anträge auf Schluß der Debatte Ver
tagung und Tagesordnung Das könnte heiter werden

Vei der geſtrigen Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe
Schleswig Eckernförde wurden bisher gezählt für Speth
mann freiſinnige Volkspartei 3252 für Hoffmann Sozial
demokrat 2317 Stimmen

Jm Abgeordnetenhauſe hat Abg Oeſer fr Vp mit
Unterſtützung ſeiner Partei zur zweiten Beratung des Etats der
Handels und Gewerbeverwaltung folgenden Antrag eiun
gebracht Den Miniſter für Handel und Gewerbe zu erſuchen
in Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter den zollfreien Ver
edlungsverkehr auf Grund des 8 115 des Vereinszollgefetzes
in ſolchen Fällen zu geſtatten in denen durch verſchiedene Be
meſſung der Preiſe für inländiſche Rohſtoffe und Halbfabrikate
je nachdem es ſich um den Abſatz im Jnland oder im Ausland
handelt preußiſchen Unternehmern die Ausfuhr ihrer Erzeugniſſe
unmöglich gemacht wird

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes v Kröcher beharrt
bei ſeiner Abſicht die Etatsberatungen zu beſchleu
nigen und zu dem Behufe Abendſitzungen anzuberaumen
Man hofft daß das Plenum ſich damit einverſtanden erklären
wird doch dürfte ſich der Plan ſchwer durchführen laſſen da
die Budgetkommiſſion die Abende für ihre Beratungen frei
halten will

Parteinachrichten
Für Deſſau Zerbſt gegenwärtig vertreten durch den

Abgeordneten Röſicke Deſſau iſt nach der Kreuzztg in einem
Wahlverein des reichstrenen Bürgerkums in Deſſau der von der
nationalliberalen Parteileitung in Berlin empfohlene Rechts
anwalt Dr Rode Berlin als Reichstagskandidat proklamiert
worden Nach der Kreuzztg würde dieſer auch die konſer

vativen Stimmen erhalten ReichsDie Mitglieder des Bundes der Landwärtte im
tagswahlkreiſe Koburg haben am Sonnabend in giekhiten
ſammlung der Vertrauensmänner beſchloſſen bei en Kandi
Wahlen von der beabſichtigten Aufſtellung eines eigenen K

Kandidaten der Nationalliberalendaten abzuſehen und den Kandida didaten zu proGeneralſekretär Patzig als gemeinfamen Kandidaten z
klamieren

Verwaltung und Rechtspflege
Der Köln Ztg zufolge iſt zum Vorſitzenden der Ver

waltung des Reichsinv glidenfonds der Wirkl Geheime
Oberregierungsrat Platz ernannt worden

Arbeiterbewegung
Der Strelt zwiſchen der Werftdirektion und den Arbeitern

des Vremer Vulkans wurde durch einen Vergleich auf
Grund von Vorſchlägen beigelegt welche die Frage der Be
teiligung der Arbeiler an Begräbniſſen von

t Begriffe und eine geradezu erſchreckende p rinzipiell regeln Die fünſhundert ausgeſperrten Arbe
nehmen hente die Arbeit wieder auf
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2 Eine Heihe von Rechnungsſachen wird ohne Debatte
erledigtSodann wird die zweite Beratung des Etats des Reichs
amts des S nern beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs

fortgeſetzt zHierzu liegen eine Reihe von Anträgen vorDie Aben dihr Heyl zu Herrusheim ni und Trimborn Ztr
beantragen vle Abänderung des Artikels VII s 135 137 der
Gewerbeordnung die einen erhöhten Schutz für jugend
liche Arbeiter und Arbeiterinnen bezwecken

Abg Gröber Zir verlangt einen Geſetzentwurf der die
Rechtsfähigteit der Berufsvereine feſtſetzt

Abg Röſicke freiſ Vag fordert einen Geſetzentwurf der den
Veruſsvereinen es geſtattet ihre Veſtrebungen zur Verbeſſerung
der Lage der Arbeiter auch auf Veränderungen der Geſetzgebung
zu richtenS nialdemolraten Albrecht u Genoſſen beankragen
die Schaffung von Betriebs Auffſichts Behörden und
die geſetzliche Feſtſetzung eines Maximal Arbeitstages
von zehn Sluünden der allmählich auf acht Stunden herab
geſetzt werden ſoll

Abg Dr Oertel konſ Wenn alles das was Herr Wurm
geſagt hat wahr iſt ſo nehmen wir keinen Anſtand zu erklären
daß wir ſolche Dividenden Jägerei aufs ſchärfſte mißbilligen
Aber man darf einzelne Vorgänge nicht generallſieren Daß es
Landwirte gibt die die Unfallverhütungsvorſchriften nicht
innehalten wiſſen wir und bedauern es ſehr aber die Mehr
zahl der Landwirte tut dies nicht ſondern hält alle Vorſchriften
ſtrikt inne Wenn jetzt mehr Unfälle vorkommen ſo rührt dies nur
daher daß jetzt auch die kleinſten Unfälle angemeldet werden was
früher nicht der Fall war Bei der Sozialpolitik handelt es ſich nicht
nur um die Lohnarbeiter ſondern auch um den Mittelſtand Was
hat die Regierung nun für den Mittelſtand getan Nicht viel
Das Wort Etwas mehr Dampf Herr Miniſter muß
hier wiederholt werden Vor allem muß das Geſetz gegen den
unlauteren Wettbewerb bedeutend verſchärft werden Ferner
ſind Maßnahmen gegen das Ausverkaufs Unweſen nötig auch
die Bäckerei Verordnung laſtet noch immer auf dem Mittelſtande
Das Wort des Staatsſekretärs man könne nicht mehr beleben
was im modernen Staat nicht mehr lebensfähig ſei hat in
Mittelſtandskreiſen ein unerfreuliches Echo gefunden Gerade
der moderne Staat muß Mittelſtandspolitik treiben ſonſt ver
ſchwindet der Mittelſtand das Staaisweſen kann nicht mehr
aufrechterhalten werden und es naht die Expropriation der
Expropriateure Der ſogenannte neue Mittelſtand iſt nichts
als ein Profeſſorendekokt er beſteht aus den Rayonchefs der
Warenhänſer Werthheim und Tietz und den Flurſchützen des
Barons Cohn Daher muß der alte geſunde Mittelſtand erhalten
bleiben Beifall rechts

Staatsſekretär Graf Pofadowsky Eine ſozlalpolitiſche Pro
grammrede werde ich nicht halten ſondern nur auf die hier er
hobenen Einwände eingehen Eine Verordnung die eine Aus
dehnung der r auf Maßwerkſtätten bezweckt iſt in Arbeit ſie bietet jedoch ſo große Schwierigkeiten
daß ich noch nicht weiß wann dies Ziel erreicht werden kann Zu
den Anträgen kbnn ich noch nicht Stellung nehmen da ich noch
nicht weiß wie die verbündeten Regierungen darüber denken
Eins nur kann ich ſagen Das Verbot der Mitgabe von Arbeit
nach Hauſe für jugendliche Arbeiter ſcheint mir undurchſührbar
g ein Das läßt ſich gar nicht kontrollieren Ueber den

efähigungsnachweis für Banhandwerker ſind Exhebungen ver
anſtaltet es ſind Fragebogen ergangen aber dieſe ſind meiſtens
beantwortet worden von den Jnnungsverbänden auf Grund
eines Schemas das der Centralverband dentſcher Baugewerbe
Jnnungen aufgeſtellt hat Antworten die auf Grund eines ſolchenRegzepts eingegangen ſind haben natürlich für uns keinen Wert

Man wirſt mir vor in einem Geheim Erlaß einen Druck
auf die GewerbeAufſichts Beamten ausgeübt zu haben Um
einen Geheim Erlaß handelt es ſich nicht jedes amtliche Rund
ſchreiben iſt doch noch kein Geheim Erlaß ſondern nur um eine
ganz objektive Enquete über die Dauer der Frauenarbeit Jch
habe auch ſonſt in keiner Weiſe einen Druck auf die Beamten
ausgeübt ich habe ihnen nur zur Pflicht gemacht mehr über
ihre Beobachtungen über wirkliche Tatſachen zu berichten als
ſich in ſozialpolitiſchen Erörterungen zu ergehen Die Bedeutung
der Gewerkvereine unterſchätze ich nicht ich habe zu dem Kon
greß der Gewerkbereine einen Vertreter geſandt und auch die
arbeiterſtatiſtiſche Kommiſſion angewieſen das Material dieſer
Vereine zur Verarbeitung zu ziehen Die Statiſtik zeigt
daß bezüglich der Unfälle in der Landwirtſchaft die Todesfälle
und die Fälle völliger Erwerbsunfähigkeit konſtant geblieben
ſind zugenommen haben unur die leichteren Verletzungen ver
mutlich weil mehr und mehr kleine Landwirte mit Maſchinen
arbeiten Meine Aeußerungen daß das was nicht mehr lebens
fähig ſei auch nicht mehr am Leben erhalten werden könnte
bezog ſich nur auf den allgemeinen Befähigungsnach
weis der iſt in der Tat undurchführb ar Es iſt nicht
wahr daß eine unüberbrückbare Kluſt zwiſchen Beſitzenden und
nicht Beſitzenden beſtehe Religion und Moral führen den Be
ſitzenden dazu ſich der Beſitzloſen anzunehmen Das iſt der
große Vorzug des chriſtlichen Staates

Abg Heyl zu Herrnsheim ul hofft daß die Ausdehnung der
Krankenverſicherung auf die Heimarbeiter ernſtlich in die Wege

geleitet wird Ein vollſtändiges Verbot der Mitgabe von Arbeit
an die Arbeiter und Arbeiterinnen wollen wir nicht ausſprechen
ſondern überlaſſen nähere Beſtimmungen dem Bundesrat
Redner geht ſodann näher auf den von ihm und dem
Abg Trimborn geſtellten Antrag ein Allerdings habe in
der nationalliberalen Preſſe und auch in der nationalliberalen
Korreſpondenz ſein Antrag nicht viel Anklang geſunden Der
ſozialdemokratiſche Antrag auf allgemein 10 reſp 8ſtündige
Arbeitszeit müſſe den Sozialdemokraten doch jetzt noch ſelbſt un
ausſührbar erſcheinen Dagegen erſcheine ſein Antrag auf Ein
führung einer 10ſtündigen Arbeitszeit für junge Lente zwiſchen
14 und 18 Jahren und für Arbeiterinneu über 18 Jahre wohl
durchführbar Bereits im Jahre 1898 habe der Reichstag in
einer Reſolution Erhebungen über dieſe Arbeiltszeit anznſtellen
beſchloſſen Das wolle er ſeinen Fraktionsgenoſſen gegenüber
die gegen ſeinen Antrag ſeien beſonders hervorheben Seiner
Anſicht nach ſei überhaupt eine Vollarbeit erſt für Arbeiter von
20 Jahren an angebracht Herr Wurm habe die Kaiſerliche
Botſchaft kritiſiert und geſagt ein Segen vön oben ſei nicht zu
erwarten der Segen lomme allein von der Sozialdemokratie
Wenn man aber ſehe was die Sozialdemokraten in ihrem Staat
für ihre eigenen Leute täten könne man an dieſem Segen von
unten nicht glauben Die invalid gewordenen ſozialdemokrati
ſchen Agitatoren ließen die Sozialdemokraten der bürgerlichen
Armenpflege anheimfallen Große Unruhe bei den Sozial
demokraten Die Bemeſſung der Arbeitszeit intereſſiere die
Arbeiter noch mehr als die des höheren Lohnes Darum ſuchten
auch die Sozialdemokraten dadurch daß ſie auf dieſem Gebiete
unhaltbare Forderungen ſlellten die Arbeiter zu gewinnen

Abg Dr Crüger ſrſ Vp ſehr ſchwer verſtändllch da er der
Tribüne den Rücken kehr Herr Trimborn rühmte es ſo ſehr
daß der Zolltarif auch die Witwen und Waiſenverſorgung er
möglicht hätte er hat aber nicht geſagt daß dieſe Verſicherung
erſt im Jahre 1910 in Kraft triit Auch handelt es ſich dabei
och mr um die Wihven und Waiſen der Ärbeiter die Witwen

Waiſen der anderen minder wohlhabenden Berufsklaſſen
e doch auch unter dem neuen Zolltarif leiden erhalten nichts

Die Vecteuernng der Lebenshalinng der Arbeiter durch den

neuen Zolltarif iſt weit größer als die Wohltat der Witwen
und Waiſenver Srrugg wie ſehr wird nicht allein das Brot
durch die erhöhten Getreidezölle verteuert Mit den ſozial
politiſchen Forderungen des Abg Roeſicke bin ich im großen
und an einverſtanden Jch weiß allerdings nicht wie er
ſich eine Arbeitsloſenverſichernng denkt Wenn man eine ſolche

er aufſtellt muß man auch einen ganz beſtimmten Weg
angeben können Wenn man die Mißſtände auf dem Gebiete
der Arbeiterfürforge in der Landwirtſchaft ganz beſeitigen will
muß man die Landwirtſchaft auch unter die Ge
werbeordnung ſtellen dies iſt ſchon deshalb nötig weil
der Maſchinenbetrieb in der Landwirtſchaft täglich zunimmt

Die Anträge hat man mit Recht einen Wettlauf
vor der Wahl bezeichnet Den Befähigungsnachweis
kann man unter den jetzigen Verhältniſſen nicht mehr einführen
das zeigen die Erfahrungen die man in Oeſterreich damit ge
macht hat Selbſt in den Kreiſen der Handwerkskammern iſt
man ſich über die Nützlichkeit des Befähigungsnachweiſes nicht
einig Wünſchenswert wäre es daß die Organe der Hand
werkskammern ſich nur um ihr Gewerbe kümmerten nicht in
hoher Politik machten und ſich jeder gehäſſigen Polemik ent
hielten Die Gaſiwirtsgehilfen Verordnung iſt ſehr reform
bedürftig tanſende von Exiſtenzen werden dadurch ſehr ge
ſchädigt Auch die Arbeitgeber wollen daß den Gehilfen eine
entſprechende Ruhezeit gewährt wird aber ſie verlangen daß
nicht ſo ſchematiſch vorgegangen ſondern die Verſchiedenartigkeft
der Verhältniſſe berückſichtigt wird Mir iſt geſagt wenn die
Polizei nicht das größte Entgegenkommen gezeigt hätte würde
es in ganz Deutſchland keinen unbeſtraſten Gaftwirt geben
Dem Antrag Gröber werden wir zuſtimmen es iſt dringend
nötig daß den Berufsvereinen endlich die Rechtsfähigkeit ver
liehen wird

Abg Frhr v Richthofen klonſ Meine Freunde werden un
entwegt weiter an dem Ausbau der ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung arbeiten Wir hoſfen daß dieſer Reichstag den man
den Novellen Reichstag genannt hat ſich auch mit der Novelle
zum Krankengeſetz beſchäftigen wird Doch muß man ſich bei
dieſer Novelle mit den Vorſchlägen des Bundesrats begnügen
und nicht etwa alle möglichen Fragen wie die Aerztefrage
dabei aufwerfen Wie wir die Wittwen und Waiſenverſicherung
machen werden läßt ſich erſt überſehen wenn wir die nötigen
finanziellen Unterlagen haben Wenn die Ergebniſſe des Zoll
tarifs und der zukünftigen Handelsverträge es uns ermögllichen
mehr zu iun als urſprünglich beabſichtigt war werden wir uns
ſreuen Die Sozialpolitik darf ſich aber nicht nur mit den
Arbeitern beſchäftigen auch den kleinen Handwerkern und
Gewerbetreibenden muß die Geſetzgebung zu Hilfe kommen die
ſelbſtändigen kleinen Exiſtenzen müſſen erhalten bleiben

Abg v Saliſch dkonſ klagt über die großartige Verſchwen
dung die mit den Geldern der Alters und Jnvalidenverfiche
rungsanſtalten getrieben werde Die Gelder der Anſtalten ſind
nicht dazu um den Architekten Ruhm zu ſchaffen Am ſchlimm
ſten wird die Verſchwendung in der Stadt getrieben Für den
Vau der Anſtalt für Lungenkranke bei Beelitz ſind 9 Millionen
verausgabt worden Abg Najo Soz Bravo Ja Sie
rufen Bravo Es iſt ja ſehr ſchön Geld auszugeben aber der
Säckel muß langen Was hilſt es Geld auszugeben wenn man
auf der anderen Seite ſparen muß Die Anſtalt iſt auf das
luxuriöſeſte ausgeſtattet worden Allein eine Kegelbahn hat dort
18,000 M gekoſtet Und dabei wird an den Renten geknappſt
und Jnvaliditätkwochen werden in Abzug gebracht Wenn
wirklich Millionen übrig ſind ſo müſſen ſie benutzt werden um
tatſächlichen Mißſtänden abzuhelfen
Die Weiterberatung wird hierauf auf Dienstag 1 Uhr ver
tagt Außerdem Jnterpellation Nißler über die Kriegs
invaliden
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Am Miniſtertiſch Frhr v Hammerſt ein u a
Erſter Gegenſtand der Tagesorduung iſt der mündliche Vericht

der Geſchäftsordnungskommiſſion betreffs des Mandats des
Ab g Pr Lotz b k

Berichterſtatter Abg Daub ſul beantragt das Abgeordneten
haus wolle beſchließen zu erklären daß der Abg Regierungsrat
Dr Lotz durch ſeine Verſetzung von Liegnitz nach Münſter i W
in gleicher Amtseigenſchaft und durch die Uebernahme einer un
entgeltlichen Lehrtätigkeit an der rechts und ſtaatswiſſenſchaft
lichen Fakultät der Univerſität Münſter Sitz und Stimme im
Hauſe der Abgeordneten nicht verloren hat

Das Haus ſtimmt dieſem Antrag ohne Debatte zu
Sodann nimmt das Haus den Geſetzentwurf betreffend die

Erweitexung des Stadtkreiſes Münſter i W gleich
falls ohne Debatte in dritter Leſung definitiv an

Darauf wird die zweite Beratung des Etats des Miniſteriums
des Jnnern fortgeſetzt bei den dauernden Ansgaben

Abg Nielſen Däne faſt unverſtändlich kritiſiert die Tätigkeit
der Landräte in Schleswig und bemerkt daß man in Nord
ſchleswig nichts von den preußiſchen Wohltaten merke ſondern
im Gefühl der Unterdrückung und Verſolgung lebe

Miniſter Frhr v Hammerftein erwidert daß er nach
Schleswig keine Landräte ſchicken könne die dem Vorredner ge
fielen Beifall rechts Preußen werde Schleswig ebenſo feſt
halten wie die anderen Landesteile und es ſei erfreulich daß die
Zahl der däniſchen Abgeordneten bereits bis auf 2 zurück
gegangen ſel

Abg Bachmann ul hofft daß der Miniſter den Beſtrebungen
des Abg Nielſen einen Damm entgegenſetze und betont die Not
wendigkeit die däniſche Agitation möglichſt zu bekämpfen deren
letztes Ziel die Losreißung Schleswigs von Preußen ſei
v r Graf Praſchma wünſcht eine Entlaſtung der Amts

orſteher
Ein Regiernngskommiffar erwidert über die Arbeitslaſt der

Amtsvorſteher werde augenblickiich eine Enquete veranſtaltet
deren Reſultat aber wohl erſt im nächſten Jahre vorliegen
werde Bis dahin müſſe man ſich alſo noch gedulden
Abg Gothein fr Vgg tadelt daß ein freiſinniger Gaſtwirt

in Grimmen von dem Amtsvorſteher und dem Landrat ſchika
niert werde und beſchwert ſich darüber daß der Landrat von
Maltzahn im Kreisblatt von Grimmen politiſche Artikel ver
öffentlicht habe Redner verbreitet ſich ſodann allgemein über
die Kreisblätter mit denen oft der größte Unfug getrieben
werde Man ſolle die amtlichen eigen geſondert drucken und
dann als Beilage den Blättern beigeben Der Miniſter müſſe
die ungeklärten Anſichten der Amtsvorſteher im Oſten einmal
gründlich revidieren damit dieſe namentlich nicht politiſch miß
liebige Wirte noch weiter ſchikanieren Redner betont ſodann
daß der bekannte liberale Kommers in Grimmen wie das Ge
richt feſtgeſtellt habe ganz ruhig und würdig verlaufen ſei Der
Miniſter ſolle an ſämmtliche Landräte und Amtsvorſtrher einen
Erlaß richten daß ſie bei den nächſten Wahlen ſich jeder Be
einfluſſung der Wähler zu enthalten haben

Miniſter Frhr v Hammerſtein erklärt der Vorredner habe
nur im Jntereſſe der nächſten Wahlen geredet und ſcheine ſeine
Poſition in Grimmen für ſehr ſchwach u balten Die vom
Vorredner angezogenen Urteile ſeien von ihm nur teilweiſe mit

eteilt worden Er habe nicht geſagt daß der Landrat auf dem
ommers ſchwer beleidigt worden iſt und daß der Dichter des

Landratsliedes und andere am Kommers beteiligte Perſonen he
ſtraft worden ſeien Herr Gothein ſpreche immer von des Volkes
Stimme und meine damit ſeine Stimme Heilerkeit rechts

Abg Dr Rewoldt fk tritt den Ausführungen des Miniſters
bei Er ſei der Meinung daß Herr Gothein und ſeine Freunde
zur Hebung des Friedens im Kreiſe Grimmen nicht beigetragen

ätten Das beweiſe auch ein füngſt erſchienenes freiſinniges
ug blatt das im Kreiſe verteilt wurde die Ueberſchrifi Zoll

tarif und Staatsſtreich trage und der Mehrheit des Reichstags
die Vertretung habſüchtlger Klaſſenintereſſen vorwerſe

Vizepräſident Dr Krauſe Der Abg Vachmann hat wie ich
eben aus dem Stenogramm erfahre vorhin von dem verwerf
lichen Treiben däniſcher Agitatoren geſprochen zu denen auch

der Abg Nielſen gehöre Jch Hinblick auf ein Mitglied des
Hauſes gebraucht kann ich dieſe Wendung als parlamentariſch
zuläſſig nicht erachten

Abg Dr Friedberg ul ſtellte feſt daß die Jnitiative zur
Trennung der Parteien bei der Kaiſergeburtstagsfeier in
Grimmen nicht von liberaler ſondern von konſervativer Seite
ausgegangen ſei Man habe auf konſervativer Seite die Feier
zu Parteſzwecken ausgenutzt Reduer tadelte des weiteren die
von den Kreisblättern verübten Wahlbeeinfluſſungen

Abg Dr Friedberg natl Jch bedauere daß der Miniſter
die von Herrn Gothein angeregte allgemeine Erörterung über
die Haltung der Kreisblätter kurz abgeſchnitten hat Auch
innerhalb unſerer Partei beſtehen lebhafte Beſchwerden über
dieſe Haltung Nicht nur im Oſten auch im Weſten nehmen
dieſe Blätter die doch jedenfalls unter dem Einfluß des Land
rats ſtehen eine einſeitig politiſche Haltung an zu Gunſten
ewiſſer Parteien Sehr richtig links Jch kann dem Miniſter
reiſe nennen z B in Hannover wo bei den letzten Reichs

tagswahlen das Kreisblatt ausdrückllch ein Parteiblatt des
Bundes der Landwirte gewefen iſt einer Richtung die der Re
gierung viel oppoſitioneller gegenüberſteht als etwa die national
liberale Partei Sehr richtig b d Natl Der Miniſter täte
gut eine gewiſſe Reviſion des Verhältniſſes der Regierung zu
den Kreisblättern vorzunehmen Ueber Greifswald Grimmen
will ich mich nicht weiter verbreiten ne bis in idem aber meine
Genugtuung darüber ſpreche ich aus daß in dieſem Jahre
Kaiſers Geburtstag ohne Diſſonanz verlief und das Feſlmaht
in der damals ausgeſchloſſenen Wirtſchaft der Witwe Müller
ſtattgefunden hat Der Abg Rewoldt urteilt einſeitig ſonſt
hätte er gerechtermaßen hervorgehoben daß Jrrungen dadurch
hervorgerufen wurden daß man eine Geburtstagsfeier mit ein
ſeitigem Parteicharakter in Szene ſetzte um gewiſſe andere Teil
nehmer auszuſchließen Jch benutze übrigens dieſe Gelegenheit
um auf eine meiner vorjährigen Aeußerungen zurückzukommen
Jch habe damals von einer Stellungnahme des Regierungs
präſidenten in Stralſund geſprochen Durch einen Privatbrief
iſt mir bekannt geworden daß derſelbe ſich dadurch verletzt fühlt
und verſichert daß er keinerlei Jnhärenz auf den Landrat aus
geübt hat Jch ſtehe danach nicht an meine frühere gegenteilige
Vermutung als unbegründet zurückzunehmen

Abg Hanßen Däne beſchwert ſich gegenüber dem Abg Bach
mann über Angriffe auf die Dänen in deutſchen Blättern Die
Form dieſer Angriffe ſei ganz beſonders verwerflich Jn einemAite ſeien die Dänen als politiſche Kaſtraten bezeichnet
worden

Abg Bachmann nl erwidert man könne a doch unmöglich
für ſolche Ausdrücke in der Preſſe verantworilich machen

Abg Gothein fr Va Der Miniſter iſt ſehr ſchlecht unter
richtet Wenn meine Wahlausſichten im Kreiſe Greifswald
Grimmen ſchlecht ſtänden ſo würde ſie der Landrat v Maltzahn
bereits ſo verbeſſert haben wie ich es nur irgend wünſchen
könnte Sehr gut links Kein liberaler Agitator hätte ſo
wirkfam für uns eintreten können wie er es durch ſein Ver
halten getan hat Der Miniſter hat ſich leider in Schweigen
gegenüber meiner Bemerkung er ee es ſei nicht zu dulden
daß die von Mitgliedern aller Parteien aufgebrachten Kreis
abgaben zur Unterſtützung einſeitiger politiſcher
Richtung en verwandt werden Jch bitte um Auskunſt wie
ſich der Miniſter hierzu ſtellt Jn dem Urteil iſt nicht
geſagt worden daß die Abſicht vorlag den Landrat zu beleidigen
es iſt lediglich der dolus eventualis in Frage gekommen
Ob meine Partei hier zahlreich vertreten iſt oder nicht
kann dem Miniſter ganz gleichgiltig ſein denn
die Abgeordneten ſind Vertreter des ganzen Volkes
Der Friede in Grimmen iſt lediglich geſtört worden durch das
Vorgehen des Landrats v Maltzahn bei der Kaiſergeburtstags
feier Herr v Maltzahn hat eingeſtandenermaßen es voraus
geſehen daß er durch ſein Verfahren einen Sturm der Ent
rüſtung gegen ſich bei ſeinen politiſchen Geguern hervorrufen
werde Das vom Abg Rewoldt erwähnte freiſinnige Flugblatt
enthielt keine Unrichtigkeiten dagegen ſind konſervative Flug
blätter im Kreiſe Grimmen verbreilet worden die handgreifliche
Lügen über mich und meine Handlungen enthalten Bedauerlich
iſt es daß der Miniſter in ſeiner Antwort auf meine Be
ſchwerden wichtige Punkte umgangen hat

Miniſter Frhr v Hammerſtein Jch möchte in betreff der
Kreisblätter noch nachholen daß ihre Stellung nicht diejenige
iſt die Herr Gothein ihnen vindiziert Sehr viele Kreisblätter
enthalten jeinen amtlichen und einen nicht amtlichen Teil Der
nichtamtliche Teil kann die verſchiedenſten Fraktionen unter
ſtützen Jch kenne Kreisblätter bei deuen der nichtamtliche Teil
nationalliberal iſt und ich kenne ſogar ein ſolches das einen
fortſchrittlichen nichtamtlichen Teil hat Dagegen habe ich
inſoweit es ſich um Beſtrebungen ſtaatserhaltender Parteien
handelt auch gar nichts einzuwenden

Abg Dr Dippe nl tritt für die Bureauhilfsarbeiter bei den
Landratsämtern ein und empfiehlt deren dauernde Anſtellung

Abg Frhr v Dobencck konſ ſchließt ſich dieſem Wunſche an
Miniſter Frhr v Hammerſtein Es handelt ſich hier nicht um
ſtaatliche ſondern um private Beamte Deshalb iſt eine generelle
Regelung nicht möglich es muß von Fall zu Fall entfchieden
werden und da bin ich ganz bereit zu helfen

Abg v Staudy konſ dankt dem Miniſter daß er in einzelnen
Fällen helfen wolle und bittet ſein Wohlwollen zu ver
allgemeinern

Beim Kapitel Polizeiverwaltung in Verlin Char
lottenburg Rixdorf und Schöneberg bringt

Abg Dr Porſch Ztr die Theaterzenſur zur Sprache
Unſere Schriſtſteller und Bühnenleiter gehen durchaus nicht
lediglich von idealen Jntereſſen aus auch materielle Jntereſſen
ſpielen dabei eine große Rolle Der Abg Dr Barth hat neullch
eſagt daß die Theaterzenſur ebenſogut eutbehrlich ſei wie die

Preßzenſur Das iſt nicht der Fall Zwiſchen dem geſchriebenen
Wort und einer öffentlichen Aufführung beſteht ein großer
Unterſchied namentlich wenn es ſich um bibliſche Stofſe handelt
Zu ſagen auf den Theatern kann alles aufgeführt werden das
nicht gegen das Strafgeſetzbuch verſtößt das geht denn doch zu
weit Wir brauchen eine vräventive Theaterzenſur ſchon iut
Jntereſſe der Thegterdirektoren ſelbſt die ſonſt große Auf
wendungen für Stücke machen die hinterher verboten werden
Gewiß kommen bei der Zenſur Mißgriſfe vor aber das
iſt doch überall in der Judikatur auch der Fall
Gegen das Jnſtitut der Zenſur beweiſen jedoch einzelne Miß
griffe gar nichts Die verhältnismäßig wenigen Verbote zeigen
daß der Zenſor den modernen Anſchauungen in hohem Maße
Rechnung trägt Jch habe das Vertrauen daß unter Leitung
des jetzigen Miniſters die richtige Grenze bei der Präventiv
zenfur innegehalten wird Namens meiner Freunde danke ich
dem Miniſter ſür ſeine von jeder Engherzigkeit freie aber von

nennen Geiſt getragene Rede vom Sonnabend Beifall im
entrum

Abg Dr v Hehydebrandt Auch meine Freunde ſchließen
ſich dieſem Dank an Das ſubjektive Ermeſſen wird natürlich
immer eine Rolle bei der Zenſur ſpielen Wenn es ſchon nicht
möglich iſt auf dem Gebiet der Preſſe in genügender Weiſe die
Zenſur wahrzunehmen ſo iſt eine Präventivzenſur bei thegg
traliſchen Darſtellungen um ſo notwendiger damit nicht

Giſt in die Bevölkerung getragen wird Beifa
rechtsAbg Dr Varth fr Vr Gerade darin daß das ſubiek
tive Ermeſſen eſne Rolle bei der Zenſur ſpielt erblicke tage
größte Gefahr Wer ſeinen Blick nür auf das Stoffliche richte
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vie künſleriſche Form außer acht läßt kann niemalst rund uien ind gerechten Urtell kommen Bei hervor
Dgenden n Leiſtungen muß es immer zu Konflikten
rzommen zwiſchen dem Dichter und der Zenſur der doch nur
Polizeibeamter iſt Jch exinnere nochmals an Heyſe s Wiariav Mlageals Der Dichter hat an einen Zuſammenhang zwiſchen

dem Opfertod Chriſti und der Handlung der Buhlerin gar nicht
gedacht ſondern der ganze Vorgang auf den der eig am
Sonnabend hingewieſen hat ſpielt ſich nur in der Vorſtellung

r Heldin des Stückes ab Wo es aufſgeführt iſt hat kein
Menſch aus religiöſen Gründen Anſtoß daran genommen Die
Zenſur ſie mag gehgndhabt werden von wem ſie wolle muß
immer zu Unzuträgllchkeilen ſühren und das iſt der Grundweshalb für völlige See derſelben bin Der Abg
Porſch meint die Theaterdirektoren haben ſelbſt Jntereſſe an
der Präventivzenfur Gewilß aber ſolch Jntereſſe beſteht doch
nur bei Direktoren die Stücke von einer gewiſſen Tendenz
hevorzugen Dieſe Direkkoren erblicken in der Zenſur eine Art
von Verſicherung Jch fühle mich noch verpflichtet an den
Miniſter eine Frage zu richten die bereits zweimal an ihn
gerichtet iſt ohne daß er darauf geankwortet hat Wie ſteht es
mit jener häßlichen Spionagegeſchichte bei der ein
Polizeibeamter einen Redaktionsboten des Vorwärts
beſtochen haben ſoll Ein Vorgänger des Miniſters hat Leute
die ſolche Spionage bekreiben einmal als Nicht Gentlemen be
zeichnet Auf politiſchem Gebiete ſollte die Regierung die
Spioniererei aufgeben ſie ſollte die Polizeibeamten anweiſen
nicht ihre Hauptlätigkeit in der Auskundſchaft der politiſchen
Geſinnung zu betrachten Gewiß wird der Miniſter wieder
fagen ich betreibe die Geſchäfte der Sozialdemokratie Das iſt
mir gleichgültig Die Geſchäſte der Sozialdemokratie betreibt
am eifrigſten eine Verwaltung die zu ſolchen Mitteln greift
wie unſere Polizei Gerade durch das a der Regierung
durch das Sozialiſtengeſetz und ähnliche Maßnahmen iſt die
Sozialdemokratie gewachſen Sehr richtig links Wir ver
langen daß alle Parteien gerecht und gleich behandelt werden
Bekommen wir keine Antwort auf meine Anfrage ſo werden
wir daraus den Schluß ziehen daß hier der Grundſatz zutrifft
Contumax affirmat Lebh Beifall links

Währeud dieſer Rede war der Miniſter Frhr v Hammerſtein
nicht im Saal

Abg Dr Porſch Cir betont nochmals die Notwendigkeit der
Beibehaltung der Präventivzenſur

Bbg Brömel Frſ Vg Es kann nicht überraſchen daß ein
Mitglied der Partei aus deren Mitte die lex Heinze an
geſtrebt wurde ſich für die Präventivzenſur ausſpricht und
ſogar noch weitergehende Beſchränkungen verlangt Abg
Dr Porſch Habe ich ja gar nicht verlangt Von der packenden
Darſtellung der Maria von Magdalg könnte noch mancher
Chriſt lernen Ja mancher Geiſtliche könnte ſtolz darauf ſein
wenn er durch eine Predigt eine ſolche Wirkung erzielte wie
Paul Heyſe durch ſein Drama Sehr wahr bei den Freiſ
Jm vorigen Jahre habe ich beantragt die Schutzleute lebens
länglich und unkündbar anzuſtellen Wie ſteht es damit
Weilter halte ich es für notwendig die Schutzleute in ihren Be
zügen aufzubeſſern namentlich in den Wohnungsgeldzuſchüſſen

Miniſter Frhr v Hammerſtein der während der Rede des
Abg Broemiel wieder im Saal erſchienen iſt Auf die wieder
holten Anfragen über einen Vorgang in der Redaktion des

Vorwärts habe ich zu erklären daß ich es grundſätz
lich ablehne über geheime Vorgänge bei derPolizei öffentlich Auskunft zu geben J muß
aber ausdrücklich befürworten daß ich nicht alle die Behaup
tungen die der Vorwärts vorgebracht hat als richtig aner
kennen kann Was die Berliner Schutzmannſchaft aubetrifft
ſo waren die Schutzleute bisher auf Kündigung angeſtellt Jn
dem Augenblick wo die Polizeiverwaltung von Charlottenburg
Rixdorf und Schöneberg in organiſchen Zuſammenhang mit
Berlin gebracht wurde ergab ſich die Unhaltbarkeit des da
maligen Zuſtandes Jm Jntereſſe des Dienſtes mußten die
Verliner Beamten denen der Vororte gleich geſtellt werden
Dieſe Gleichſtellung iſt auch in der Provinz herbelgeführt Ein
Drittel der Schutzleute iſt jetzt definitiv angeſtellt ſo daß ſie
nicht entlaſſen werden können

Abg Broemel fr Vagg Die Sinnesänderung der Ver
waltung in dieſer Frage iſt recht dankenswert Früher hat man
mit allen möglichen Gründen meine Anregungen bekämpft Die
Entſcheidung iſt aber an einer anderen Stelle gefallen und es
wäre nur zu wünſchen daß die Stelle die dieſe Entſcheidung
getroffen hat auch auf eine Aenderung in der Einteilung der
Wahlkreiſe hinwirken würde Daß die Ausgaben für den nächt
lichen Sicherheitsdienſt in Berlin eingeſchränkt werden ſollen iſt
um ſo wunderbarer wenn man bedenkt daß erſt vor kurzem
hervorragende Kunſtwerke in einer Nacht von einem Buben in
ärgſter Weiſe verſtümmelt worden ſind

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß die Steigerung der
Zahl der Schutzleute im Verhältnis zur Zunahme der Bevölke
rungszahl eine größere als früher ſei

Abg Goldſchmidt freiſ Voltsp Der Miniſter konnte nicht
in Abrede ſtellen daß die Mitteilung des Vorwärts über den
Beſtechungsverſuch richtig war Was man mit ſolchen Polizei
mitteln erreicht wird reichlich aufgewogen durch den Schaden
den dieſe Schnüffeleien anrichten Alle Redaktionen haben ihre
Geheimniſſe Das künſtliche Zuſammentragen meiſt wertloſen
Materials ſollte lieber ganz unkerbleiben Lorbeeren ſind da
nicht zu holen

Abg v Eynern natl weiſt darauf hin daß die Ausgaben für
d d ggrerwaltans in Berlin wieder um 427,000 Mark ge

egen ſindVeim Kapitel Pollzeiverwaltung in den Provinzen weiſt
Abg Oſthaus natl auf die zahlreichen Unfälle hin die durch

das Automobil herbeigeführt werden Um dieſe Unglücks
fälle anf ein Minimum zu reduzieren ſei es nötig die be
ſtehenden Polizeiverordnungen und Regierungsverfügungen über
die Auntomobiliſten ſchärſer zu handhaben die Fahrgeſchwindig
keit erheblich herabzuſetzen und in Straßen von weniger als
8 Metern den Automobilverkehr überhaupt zu verbieten Er
u die Jaſufyns dieſer Angelegenheit möglichſt bald näher zu

n BeifallAbg Danb ul bemängelt es daß ſeitdem die Polizei
verwaltung in St Johann Saarbrücken und Malſtatt Burbach
eine königliche geworden dort eine ſo frühe Polizeiſtunde feſt
geſetzt ſei Das errege die die Ausflüglerund Theaterbeſucher und ſchädige die Wirte

Abg Wolff Biebrich nl ſpricht den Wunſch aus der Miniſter
möge nicht nur in Berlin und Hannvver ſondern auch in kleinen
Ftädten Schulen zur Ausbildung von Polizei

en errichten damit die polizeilichen Uebergriſffe ver

Beim Kapitel Diſtriktskommiſſion in der Provinz Poſen
War die ſag Baenſch Schmidtlein fk v Tiedemann ſk

olf Liſſa fr Vag und Dr v Jagdzewsti Pole eine Veſſer

d r Der teeeregertagt da au e weitere Beratung aufMittwoch 11 Uhr Schuß 4 Uhr
e MAusland SZum venezolgniſchen Kenflikt

Nationalztg von unterrichteter Seite erfährt ſind
vorber egelung der Venezuela Angelegenheit in Waſhington
t ereiteten Protokolle entgegen anders lautenden Mit

gen bis jetzt noch nicht unterzeichnet

an de Ein Vrief Vowensveröſſe i aliſchen Votſchafter Herbert iſt in Waſhington
alen icht worden noch ehe der engliſche Botſchafter ihn er

hatte In dieſem Vrieſe findet ſich nach dem Daily

Wie die
die zur R

Telegr folgende Stelle Der Vorſchlag daß die Verbündeter
zwei Drittel und die Friedensmächte ein Drillel des Geldes er
halten ſollen welches für die Bezahlung der Schuldfordernugen
beſtimmt wurde fordert Widerſpruch heraus weil durch ſeine
Annahme die verbündeten Mächte noch für ſechs Jahre ver
bündet bleiben würden Jch bin überzeugt davon daß man von
Venezuela nicht erwarten kann daß es eine derartige Allianz
die gegen Venezuela gerichtet iſt fördert Diesſeits des
Ozeans wollen wir Frieden haben und keine
Bündniſſe und es wird allgemeines großes Befremden und
Ueberraſchung hervorrufen wenn es bekannt wird daß England
auch nur den Vorſchlag gemacht hat das augenbllckliche Bündnis
mit Deutſchland und Jtalien auch nur für den einen Angenblick
länger beizubehalten als es muß Die Kopien des Vriefes
die den Vertretern Deutſchlands und Jtaliens übergeben wurden
enthielten den Satz Diesſeits des Ozeans nicht Der
ſchneidige Mr Bowen hatte nämlich auf die Vorhaltungen des
engliſchen Votſchafters eingewilligt daß dieſer Satz geſtrichen
werden ſolle

Streifs in Spnnien
Die jüngſten Streikbewegungen in Neus und Barcelona

hat große Dimenſionen angenommen Jn Barcelona iſt geſtern
ein Rieſen ausſtand ausgebrochen Nach dem Liberal ſind
50,900 Mann ausſtändig Kein Blatt ſoll erſcheinen
Es ſcheint daß die Arbeiterſchaft von Sabadell Tarraſa Man
reſa undeim ganzen Ter Becken gemeinſchaſtliche Sache mit den
Ausſtändiſchen macht Die Lage iſt ſehr ernſt

rx xr ü
Ocffentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammkung

zu Halle
Montag den 9 Februar nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Regierungsrat Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrat Steckner Maurer
meiſter Hildebrandit und Baumeiſter Gygas

Eingegangen iſt eine Petition eines Mitglieds des ſtädtiſchen
Thegterorcheſters das um Rückerſtattung von eingezahlten
Penſionsgeldern bittet Ferner liegt eine Eingabe der organiſierten
Steinſetzer vor worin die Leute darauf auſmerkſam machen
daß die von der Stadt ausgeſchriebenen Arbeiten vollendet ſind
und es ſich angeſichts der milden Witterung dringend empfiehlt
ſchleunigſt im Jntereſſe der Verminderung der Arbeitsloſigkeit
neue Arbeiten auszuſchreiben Herr Oberbürgermeiſter Staude
ſagt möglichſte Berückſichtigung der Wünſche zu

1 Die Rechnung der Paul Riebeck Stiftung für 1901/02
wird entloſtet Ref Herr Stadtv Aßmann

2 Jm ſtädtiſchen Gebäude Rathausſtraße Nr 16 iſt eine
bisher für 258 M vermietete Wohnnng leer geworden da man
dem Mieter geſtattet hat wegen der Ungannehmlichkeiten die die
Etablierung der Sittenpolizei in jenem Gebände mit ſich bringt
ſofort auszuziehen Die Verſammlung erklärt ſich damit ein
verſtanden daß die Wohnung zu Bureguzwecken benutzt wird
und 258 M aus dem Etat geſtrichen werden Ref Herr Stadtv
Schmidt

3 Der Magiſtrat beantragt ſich damit einverſtanden zu er
klären daß nach Auflaſſung des Straßenlandes nach Hinter
legung der Sicherheiten und nach Zahlung des Betrages von
1440 M die ſogenannte Schatzſche Privatſtraße auf der
Strecke zwiſchen der Merſeburger und Bruckdorferſtraße von
der Stadtgemeinde als ſtädtiſche Regieſtraße ausgebaut wird
Die erforderlichen Mittel werden mit 3440 M ſür Landerwerb
688 qm à 5 670 M für Waſſerleitung 24,200 M für

den übrigen Straßenbau zuſammen 28,310 M auf Vorſchuß
erbeten da nach Ausbau ſofort die Einziehung
der Koſten von den Anliegern erfolgen ſoll Die Perſammlung
erklärt ſich damit einverſtanden Ref Herren Stadtv Föhring
und Schmidt

4 Der Ausſchuß für Errichtung des Robert Franz
Denkmals beabſichtigt in den Anlagen der Alten Promenade
gegenüber dem Reichshoſ eine von dem Bildhauer Profeſſor
Schaper in Berlin gefertigte Marmorbüſte unſeres verſtorbenen
großen Ehrenbürgers Robert Franz auf einem Marmorſockel
zu errichten und der Stadt zum Geſchenk zu machen Die Auf
ſtellung des Denkmals ſoll in dieſem Frühjahr erfolgen Die
Verſammlung bewilligt nach einem Referat des Herrn Stadtv
Gygas zur Herſtellung des Fundoments und zur Herrichtung
des Platzes den die Stadt unentgeltlich hergibt 600 M aus
dem gemeinſchaſtlichen Dispoſitionsſonds

Danach werden
6 Haushaltspläne feſtgeſtellt a Kapitel II Grundeigentum

Ref Herr Stdv Keil b VI und VII Allgemeine Verwaltung
und Polizeiverwaltung nur betreffs der Einnahmen die Feſt
ſtellung der Ausgaben ſteht noch aus Ref Herr Stv Richter
Zum Schluß erledigt das Haus Petitlonen

7 Dem früheren Polizeibeamten Ferrari werden 285 Mark
an Gehalt und Kleidergelder zurückerſtattet Ref Herr Slv
Lembſer d8 Die Petition betreffend Widerruf der Entziehung des Baum
pflanzungsrechts in der Deſſauerſtraße wird dem Magiſtrat zur
Berückſichtigung unter gewiſſen Kautelen überwieſfen Ref Herr
Stv Lembſer

10 Für die Petition Erteilung eines Stadtſcheins zum
Drehorgelſpielen erklärt ſich die Verſammlung für unzuſtändig
Ref Herr Stv Kobert

12 Die Petition wegen Ausdehnung der elektriſchen Beleuch
tung auf die Delitzſcherſtraße bis zur Landsbergerſtraße überweiſt
das Kollegium nach einem Referat des Herrn Stv Pfaul dem
Magiſtrat als Material und erledigt endlich noch

13 die Petition des Sohnes des früheren Peißnltzbrücken
pächters Specht um Einſtellung des Zwangsverfahrens gegen
feinen Vater durch Uebergang zur Tagesordnung Ref Herr
Stv Döhler

Alle übrigen Punkte werden vertagt
T e

Univerſitäts und Hochſchninachrichten
he Miſſionsdirektor Karl von Schwartz in Leipzig iſt von

der theologiſchen Fakultät der Roſtocker Univerſität zum D theol
honoris cauza ernannt worden

Staatsrechtslehrer Profeſſor Dr Rehm in Erlangen
hat einen Ruf nach Straßburg erhalten und angenommen

J T n Provinzialnachrichten
r Eisleben 9 Febr Aufnahmeprüfung Zu dexheuteabgehaltenen Aufnahmeprüfung für die Präparanden Anſtalt

halten ſich 54 Knaben angemeldet 42 davon waren erſchienen
und ven dieſen konnten 30 endgültig in die dritte Klaſſe auf

genommen werden v AußzetchKalbe Saale 9 Febr Fabrikbrand Auszeichn ung Geſlern morgen brannte in der hieſigen Zuckerfabrik
Wilh Knauer die ſogen Melaſſefutterſtation vollſtändig nieder

Es ſind mehrere tauſend Zenlner Futtermittel verbrannt ebenſo
wurde der Jnhalt des an den Futterboden anſtoßenden Labora
torinms und das Arbeitszimmer des Veſitzers vernichtet
Die Darre und die Zuckerböden ſowie das Keſſelhaus
und die übrigen Gebäude der Jabrik ſind leicht be
ſchädigt worden Die aus Kalbe und Umgegend erſchlenenen
Feuerwehren waren infolge des herrſchenden heftigen Sturmes
dem Feuer gegenüber machtlos und konnten uwur die Neben

ebände ſchützen Die Enſſtehungsurſoche des Brandes iſt unelonnt man vermutet Selbſtenlzündung Eine Vetriebsſtörung

der Melaſſefutterſtation dürſte vielleicht auf 8 Tage eintreten
Einen 1 Preis von 10,000 Mark erhielt der Fabrikbeſitzer

werkung in Berlin für die Erzeugung von Trockenkartoffeln im
Großbetrieb

j Wittenberg 9 Fefr Gewonnener Prozere Schützengilde halt in ihrem Prozeß acnen vernhb
ſiskus vor dem Landgericht zu Torgau in erſier Jnſtam ein
obſiegendes Urteil erſtritten Der Eiſenbahnfiskus ſt verurteilt
an die Geſellſchaft noch 2337,50 M nebſt nen für zwei Jahre
und ſämtliche Koſten zu zahlen Zum beſſeren Verſländnis der
Angelegenheit ſei kurz wiederholt Vor faſt drei Jahren nahm

der Eiſenbahnfiskus für einen notwendig anzulegenden Weg in
Stück Wieſe welche vor dem Elſtertore liegt und Eigentum der
Gilde iſt weg Die Geſellſchaft forderte dafür pro Quadrat
meter 4 der Eiſenbahnſiskus wollte jedoch nur 1,50 We
zahlen Es wurde nun das Enteignungsverfahren eingeleitet
Zwei Sachverſtändige hielten einen Preis von 4 M für an
gemeſſen ein vom Elſenbahnfiskus vorgeſchlagener Sachver
ſtändiger der Direktor der Wittenberger Spar und Leihbant
taxierte den Wert auf 1 M pro qm Jnfolgedeſſen ſah ſich das
Gericht genötigt ſelbſt einen Sachverſtändigen zu ernennen und
wählte den Rentier früheren Gutsbeſitzer Hauffe Wittenberg
welcher den Wert des Terrains auf 2,50 M abſchätzte Auf
Grund dieſes Gutachtens hat das Gericht nun obiges Urteil ge
fen mit welchem die Mitglieder der Gllde zuftieden geſtellt

Leipzig 9 Febr Zwei Perſonen vergiftet Ein
Liebesdräma ſcheint am Sonntag abend in Plagwitz ſeinen
Abſchluß gefunden zu haben Jn einer Wohnung des Hauſes
Merſeburgerſtraße 19 daſelbſt fand man in der achten Abendſtunde
wei Perſonen einen Mann und eine Frau auf von denen die
Frau bereits verſchieden war während der Mann noch ſchwache
Lebenszeichen von ſich gab Man ſchafſte beide nach dein
Kraukenhaus wo der Mann bald nach ſeiner Einlieferung
ebenfalls verſtarb Wie ſich ergab hatte man es mit einem
in Leipzig wohnhaft geweſenen Orgetbauer und mit einer
Hebamme aus Liebertwolkwitz zu tun Der Tod der Leute iſt
guf Vergiftung offenbar mittels Karbolſäure zurückzuführen
Weiter wird noch mitgeteilt Der Orgelbauer Karl Syſel ge
boren 1876 in Chvaly bei Prag wohnte hier in der AÄrnd
ſtraße Derſelbe war unverheiratet und ſeit 1896 hier aufhältlich
Die Schloſſerseheſrau und Hebamme Ottilie Mertke geb König
iſt 1872 zu Graitſchen Sachſen Weimar geboren und Mutter
von zwei Kindern im Alter von 5 und 3 Jahren Die Familie
Mertke war bis November 1902 hler in der Fichteſtraße wohn
haft und verzog dann nach Liebertwolkwitz Am Sonntag mittag
fand ſich Frau Mertke bei einer ihr bekannten Familie in der
Merſeburgerſtraße zu Plagwitz ein und erbat ſich unter dem
Vorgeben ſie ſei ermüdet die Erlaubnis einige Zeit verweilen
zu dürfen Die Frau des Logisinhabers entfernte ſich dann
um einer Feſtlichkeit beizuwohnen Als ſie zurückkehrte fand
ſie die beiden Perſonen auf dem Sofa ſitzend die Frau bereits
tot den Mann nur noch ſchwach röchelnd Auf dem Tiſche
ſtanden eine Flaſche mit Karbolſäure und zwei Gläſer in denen
ſich noch geringe Mengen der Flüſſigkeit befanden Offenbar
hat Frau Mertke die Säure welche ſie bei Ausübung ihres
Berufes gebrauchte mitgebracht und wiſſend daß ſie in
der betreffenden Wohnung ungeſtört waren den Syſel dorthin
beſtellt Beide haben ſich zweifellos gemeinſam nach vorheriger
Verabredung den Tod gegeben nachdem ihr Verhältnis entdeckt
worden war Am Sonntag vormittag ſoll deshalb zwiſchen den
Ehegatten in Liebertwolkwitz eine ſcharfe Auseinanderſetzung
ſtattgefunden haben

Vermiſchtes
Ermordet wurde in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag

in Breslau die Proſtituierte Klara Jagoſch in ihrer in der
Stockgaſſe belegenen Wohnung von dem Arbeiter Ernſt Toll
mann angeblich weil ſie ihm 10 M eutwendet hatte Der
Mörder konnte ſofort nach der Tat feſtgenommen werden und
hat bei ſeinem Verhör die Tat auch eingeſtanden

Den Bernſteinfiſchern an der ſamländiſchen Küſte haben die
letzten Stürme reichen Gewinn gebracht Bei dem erſten
großen Sturm hatte Neuhäuſer eine wahre Goldernte indem
Beſitzer aus Waldkrug Schäferei und Lochſtädt Schöpferträge
bis über 3 Zentner bei einem Verkaufspreis von 700 1900 M
pro Zentner je nach dem Ausfalle des Bernſteins hatten Ein
einziges Stück Bernſtein hatte nach der Danz Ztg einen
Wert von 300 M Schäſerei hatte keinen ſo großen Ertrag wie
Neuhänſer beſſer hat Lochſtädt abgeſchnitten wo 7 Zentner
Bernſtein geſchöpft wurden

Ein orkanartiger Südweſtſturm mit heſtigen Regenböen
wütet ſeit Sonntag auf der Elbe und Nordſee Eine Anzahl
Schiffsunfälle wurde bereits gemeldet Unweit Bruns
hauſen ſank in vergangener Nacht ein unbekanntes Ffſcher
fahrzeug Die ganze Beſatzung fand den Tod in den Wellen

Zu der Sturmſflut auf den Geſellſchafts
Jnſeln

wird noch in Ergänzung unſerer geſtrigen Drahtnachricht ge
meldet Das Unwetter auf den Geſellſchaftsinſeln wütete noch
mehrere Tage nach dem 13 Januar Die erſten Nachrichten
wurden am 26 Januar von dem Schooner Eimeo nach Papeete
gebracht am nächſten Tage traf der Dampfer Excelſior mit
400 Ueberlebenden ebendaſelbſt ein der Kapitän ſchätzte den Ver
luſt auf den Jnſeln Hao Hikuero und Marakau allein auf 890
Perſonen auch acht Weiße ſind ertrunken Der Sturm
erſtreckte ſich bis Raiatea wo viel Schaden angerichtet wurde
aber keine Meuſchen umgekommen ſind Man befürchtet daß
noch viele Ueberkebende auf den Geſellſchafts und den Pau
motaininſeln umkommen werden ehe Nahrungsmittel uſww die
von den franzöſiſchen Behörden ſchon abgeſchickt werden dort
eintreffen können Tauſende von Tonnen Copra und über 200
Tonnen Perlmutterſchalen ſind verloren gegangen

Die Geſellſchaftsinſeln eine franzöſiſche Jnſelgruppe Ozeaniens
liegen zwiſchen 16 und 18 Gr iüdl Br 148 und 153 weſtl L
und werden durch eine breite Meeresſtraße in zwei Abteilungen
geſchleden die eigentlichen Geſellſchaſtsinſeln oder Jnſeln unter
dem Winde und die TabitiJnſeln oder Jnſeln über dem Winde
Die größte Jnſel der erſteren Gruppen iſt Raiatea 194 Quadrat
kilometer die größte der zweiten Gruppe Tabiti 1042 uadrnr
kilometer Der Geſamiflächenraum beträgt 1650 Quadraikilo
meter die Bevölkerung zählt etwa 18,000 Köpfe

e

Letzte Telegrammee

Schleswig 10 Febr Bei der geſtrigen Reichstagsſt Spe l Kunden bis 10 Uhr abends r n
Freiſ Volksp 3252 ſür Höfmann Soz 2314 Stimmen
Eſſen 9 Febr Auf der Zeche Zollverein ereignete ſich r

ſchwere D ynam itexp loſio n Der b chichtmeiſter wur
getötet mehrere andere Bergarbeiter verlebt le te

Wiesbaden 9 Febr Jn vergangener Nacht wurde in Biebrich
der Schiffer Oswald der in mehreren Viriſchaften Streit e
ſucht erſtoch en anf gefunden Zwei Arbeiter wurden verhaflet

Wien 9 Febr Eine Brüſſeler Depeſche des Fremden
blatt meldet Giron habe vorgeſtern nachſtehende Depeſche
der Kronprinzeſſin Luiſe erhalten Je suis très desespérée

Wi heim Knauer hier auf der Ausſtellung für Kartoffelver entrée sangtörium VFlore 2
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